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Tagesspiegel
Im ReichsinI.er.ministerium fand am Dienstag eine Be¬

sprechung der Innenminister der Länder über die Durch¬
führung des Gesetzes über Wiederherstellung dcg Berufs¬
beamtentums und über verschiedene Polizeisragen stakt.

Der amtliche preußische Pressedienst veröffentlicht wieder
eine Reihe von Austerdienststellungenund Ernenungen höhe¬
rer Beamter der Verwaltung und des Gerichtswesens.

Reichsbankpräsrdent Dr. Schacht, der am 5. Mai mit
dem Hapa-Dampfer „Deutschland" in Neuyork eintreffen
.wird, wird von einem Vertreter der Reichsbank und einem
keifenden Beamten des Rcicksnnan-mmisieriums tnglcitet
icin. Ob noch weitere sachvcrsiciudiqe Persönlichkeiten iür d>"
Besprechungen in Washington beigegeben werden , ist noch
nicht entschieden.

Nachrichten, der Papst habe den Führer der Deutschen
Zentrnmspartci Prälat Dr. kaas znm Bischof von Münster
ernannt , entsprechen, wie die Bayerische Volksparteikorre-
fpondenz erfährt , nicht den Tatsachen.

Die Beratungen des Rcichsrabinclfs, denen Minister¬
besprechungen ük«r die politische Lage norausc '.nZen, erstreck¬
ten sich auf die Behandlung der am kehlen Samstag nicht
mehr verabschiedetenGesetze.

Im Juskizministcrialblatkfür die preußische Gesetzgebung
und Rechtspflege vom Montag werden Vorschriften über die
Ausführung des Reichsgcsehes über di«- Zulassung zur
Rechtsanwaltschaft vom 7. April 1933 erlassen.

Der Preußische Staatsrak tritt am Mittwoch zu seiner
konstituierenden Sitzung zusammen.

In den deutsch-niederländischen Wirlschafksvcrhandlungen
ist am Montag eine Einigung erzielt worden.

^ Der deukschnakionale Landessührer für Braunschweig er-
klart in einem Ausruf, daß durch den Aeberkrikt zahlreicher
bisheriger Vorstandsmitglieder zur NSDAP . der Landes¬
verband der DNVP . keineswegs aufgelöst sei.

Die deukschnakionale.Fraktion des preußischen Landtags
bezeichnet Gerüchte, daß die Fraktion gegen die Tätigkeit des
Staatssekretärs von Rohr im Reichsernährungsministerium
sich wende, für falsch.

Der bisherige Präsident der preußischen Landespfand-
briefanstalk. Beyer, wurde beurlaubt und Ottokar v. Snierim
zu feinem Nachfolger ernannt.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" wird am 1. Mai eine
große 'Deutschlandfahrt unternehmen , die über Stuttgart,
Frankfurt a. M., Köln, Bremen , Hamburg , Berlin , Sachsen,
Bayern führen wird.

Am Samstag wird das neueste Großflugzeug der Deut¬
schen Lufthansa v 2500 auf den Namen - es Reichspräsiden¬
ten getauft.

Nach einer Bekanntmachung des Skaakskommissars für
die Landeskirchevon Mecklenburg-Schwerin besteht kein An¬
laß für die Skaatsregierung mehr, die von ihr getroffenen
Anordnungen aufrechtzuerhalten.

Der Magdeburger Polizeipräsident Freiherr von Norden-
flycht wurde beurlaubt.

Hans Berkrams Australienflug ist beendet.
Der Vankausschuß des Repräsentantenhauses hak die von

Präsident Roosevelt befürwortete Vorlage über die Ausgabe
von Regierungsschahanweisungeu im Betrag von 2 Mil¬
liarden Dollar angenommen.

Schahkanzler Lhamberlain gab im Unterhaus in seiner
Lkatrede bekannt, daß weder für Schuldenzahlungen an
Amerika, noch für Eingänge aus Reparationen und kriegs-
fchuldenrückzahlungenBeträge eingesetzt seren. Er kündigte
eine Reihe von Zoll- und Steuererhöhungen an.

Die erste Sitzung des Hauplausschusses der Abrüstungs¬
konferenz hinkerließ keinen vielversprechendenEindruck.

Bei den spanischen Gemeindewahlen haben die Oppo¬
sitionsparteien , die Rechte und die Radikalen, den S eg
-avongetragen . Die republikanischen Regierungsparteien
find in den meisten Gemeinden, zum Test stark, in der Min-
derheit geblieben.

Mesch zu NllW der Welt-olM
Prag , 25. April. Außenminister Dr. Bene  sch sprach

heute vor beiden Kammern der Nationalversammlung über
das Thema „Der Kampf um die Demokratie in
der europäischen und in der  W e l t p o l i t i k".
Zu Beginn seines Vortrags berührte er das Problem der
Revision der F r i e d en s v er t r ä ge . Das Kwrdinal-
problem der gegenwärtigen europäischen Politik bestehe in
der Frage , in welchem Punkte die Entwicklung der Revi-
sionssrage zum Stillstand gelange und in welchem Punkte
das Gleichgewichtals definitiv hergestellt betrachtet werden
solle. Je schärfer die Angriffe auf die Friedensverträge ge¬
wesen seien, um so mehr seien die neuen Staaten Mittel¬
europas darauf angewiesen gewesen, sich gegenseitig zunähern . Daß es sich hierbei um die Rettung der ganzen

Deutschland will den Frieden
Bestimmend für den Betrieb , den wir auswärtige Politik

zu nennen pflegen, ist seit Jahren das Dreieck London-Paris-
Washington , Für England wie für Frankreich war es eine,
schwere Enttäuschung, als Amerika sich sowohl vom Ver¬
sailler Diktat wie vom Völkerbund kühl zurückzog. Mit
Frankreich allein gelassen, erkannte England erst, welche
Dummheit es vom Standpunkt des Britischen Reichs aus
es gewesen war , das europäische Gleichgewicht zugunsten
Frankreichs hoffnungslos zu zerstören. Und es war seitdem
beharrlich bemüht, den Ausfall dadurch zu ersetzen, daß es
Amerika an seine Seite zu bringen suchte.

Frankreichs Sehnsucht mar ein Dreibund England -Frank-
reich-Amerika gewesen, dessen alleiniger Daseinszweck die
Erhaltung des Versailler Diktats hätte sein sollen. Nachdem
Amerika dankend abgelehnt hatte , war es eines der Haupt¬
ziele französischer Außenpolitik, dieses Land, das Frankreich
vor der sicheren Niederlage bewahrt hatte, wieder an sein
Gängelband zu bringen.

Nachdem in Deutschland der für England wie für Frank¬
reich gleich bequeme Internationalismus gestürzt worden
war und das Kabinett des nationalen Zusammenschlusses,
von Hindenburg beauftragt , die Führung übernommen
hatte , dünkte es England wie Frankreich doppelt erwünscht,
sich Amerikas neu zu versichern. Mac Donalds und Herriots
Fahrt über den Atlantik war gemeint als ein Wettlauf um
die Gunst Roosevelts.

Unterwegs erlebten beide Sendboten des Versailler Sy¬
stems eine böse Ueberraschung: die Nachricht, daß Ame¬
rika die Goldwährung aufgegeben  habe , hat
sowohl Mac Donald wie Herriot außer Fassung gebracht.
Was unter solchen Umständen beim Zwiegespräch Mac
Donald-Roosevelt herauskommen wird , entzieht sich jeder
Vorausberechnung . Jnnerpolitischem Druck gegen seine bes¬
sere Ueberzeugung weichend, hat Roosevelt auf die Gold¬
währung verzichtet und wird nun versuchen, was sich damit
erreichen läßt , um England von dessen Valuta -Dumping
ab- und zur Goldwährung zurückzubringen. Wenn Roosevelt
anders Handelle, so könnte die Welt nur mit Bedauern fest¬
stellen, daß er als Staatsmann eine schwere Enttäuschung
gewesen sei. Daß die ganze Art des Vorgehens , die Mac
Donald  sich während der Ueberfahrt zurechtgelegt hatte,
damit über den Hausen geworfen wird , ist für die englische
Politik peinlich, kommt aber wahrscheinlich der amerikani¬
schen ebensosehr zustatten.

Fassungsloser noch als Mac Donald ist Herriot.  Mi¬
nisterpräsident Daladier  ist ihm mit einer der so belieb¬
ten „Friedensreden " zu Hilfe gekommen, in der er sich und
seinen Landsleuten den Trost spendet: Frankreich und seine
Kolonien könnten zur Not auch ohne Weltwirtschaft leben.
Daladier bringt der Well damit in Erinnerung , daß
Frankreich ein Weltreich sei, ein schwarz-weißer Nationali¬
tätenstaat , der sich vom Kongo bis nach Calais an der Nord¬
see erstrecke. Richtig wird sein, daß dieses Weltreich eher
als jeder andere Staat zur Not „autarkisch" leben könnte;
richtig ist aber auch, daß — wenn Frankreich zur Autarkie,
zur wirtschaftlichen Abschließung von der übrigen Welt ge¬
zwungen würde — die Vernegerung unausbleiblich wäre.

So ist di« politische Welt gelagert , während sich in Genf
die Konferenz gegen die vertragsmäßige Abrüstung  an¬
schickt, in ihrer sauren Sabotagearbeit sortzufahren. Hilflos,
wie sie zur Zeit ist, wird man „gewissenhaft" Paragraph
für Paragraph des englischen Entwurfs durchackern, bis
man sich in Paris und London zu neuen Entschlüssen cruf-
gerappelt hat . Die deutsche Vertretung wird demgegenüber
nichts Besseres tun können, als unerbittlich die gerade Linie
zu verfolgen. Den Rücken deckt ihr dabei die Erklärung des
Reichskanzlers in seiner Münchner Rede: „Wir wollen
gleichberechtigt  sein , und weil wir nichts mehr wol¬
len; wollen wir zugleich ehrlich den Frieden ".

Turmhoch erhebt sich in dieser Erklärung der Staats¬
mann Hitler über die englischen Verfechter des frevelhaften
Worts „Lieber Krieg als Vertragsänderung ", das , in dem
Kreis des Kleinen Verbands entstanden, von der französi¬
schen Politik begeistert ausgenommen und von der eng¬
lischen leider nur zu bereitwillig unterstützt worden ist.
H i tle r ist neben Mussolini  heute fast der einzige füh¬
rende Staatsmann , der sich den Luxus außenpoliti¬
scher Ehrlichkeit  leisten kann, weil sein staatsmänni-
sches Denken getragen ist vom gesunden Menschenverstand.
Wenn er es schlicht und schmucklos ausspricht: „Deutschland
braucht den Frieden und Deutschland will den Frieden ", so
hat er vollen Anspruch aus Glaubwürdigkeit . Bei seinen
deutschen Landsleuten nicht nur , sondern auch bei den Aus¬
ländern , die gleichfalls den Frieden wollen, und für die
das Wort Frieden noch nicht gleichbedeutend geworden ist
mit der Herrschaft über Völker minderen Rechts.

neuen Verfassung handle, habe Frankreich als erster Staat
im ganzen Umfang begriffen. Was die Politik anlange , die
Italien  jetzt verfolge, so sei festzustellen, daß Deutschland,
Ungarn und zum Teil auch Oesterreich und Bulgarien sie mit
Sympathie betrachteten. In Deutschland begreife man sehrwohl, daß die letzten Ziele der beiden Länder im
Wesen weit ausemandergingen . Die Beziehungen
Italiens zur Kleinen Entente  seien mit einem
gewissen Optimismus Ul betrachten. In Deutschland bestün¬
den in bezug ans sein Verhältnis zur Kleinen Entente inso¬
fern Befürchtungen, als man in der Kleinen Entente ein
Mittel der französischenPolitik erblicke, die auf die Schaf-
sung einer neuen politischen Konstellation in Mitteleuropa
hinauslause . Immerhin gebe es eine Reihe politischer Fak¬
toren, die die Möglichkeit sehr guter Beziehungen zwischen
der Kleinen Entente und Deutschland in Zukunft erhoffenließen, das um so mehr, als die Kleine Entente die An¬
schlußfrage  als ein Problem ansehe, das durch eine
Zusammenarbeit der vier Großmächte gelöst werden könne.

Die Kleine Entente sehe den Vi e r m ä cht e p a kt so,
wie ihn Italien voNpschlagen habe, als einen m-oßen-Schritt
nach rückwärts in der Entwicklung Europas an. Das VerMt-
nis zwischen der Tschechoslowakei und Deutschland werde
auch weiterhin gut bleiben .

Die Tschechoslowakei, so erklärte dann der Minister, plane,
sichmitPolen übereinen Vertragzu  einigen , der
auf eine ewige oder doch zumindest lang de»
fristete Freundschaft  hinauslaufe.

Die deutschnationale Parteileitung zu den
Braunschweiger Vorgängen

Berlin , 25. April . Zu dem Uebertritt der Deutschnatio¬
nalen zur NSDAP , in Braunschweig  erklärt die
Parteileitung der Deutschnationalen Volkcpartei : Schon vor
einigen Tagen wurde seitens der Partei der Führer des
Landesverbands Hannooer -Süd , Oberstleutnant a. D. von
Feld mann,  als kommissarischer Führer des Landes¬
verbands Braunschweig eingesetzt, weil der bisherige Vor¬
sitzende des Landesverbands , Studienrat Baumann,  nicht
mehr die Gewähr für eine energische und zielbewutzte Füh¬
rung des Landesverbands bot. Auf Grund des noch aus¬
stehenden Berichts des kommissarischen Landesführers wer¬
den die notwendigen Maßnahmen getroffen werden.

Erklärung der mitteldeutschen Industrie
Frankfurt a. M., 25. April . Die Vorstandschaft des Ver¬

bands mitteldeutscher Industrieller e. V. erklärt u. a.: Be¬

wußt sehen wir davon ad, eine der in letzter Zeit so vielfach
abgegebenen Loyalitätserklärungen gegenüber der Regie¬
rung der nationalen Erneuerung auch unsererseits auszu¬
sprechen, die uns in Form und Häufung nicht immer glück¬
lich zu sein schienen. Einordnung in den Staat ist felbstoer-
stündliches Gebot für die Wirtschaft. Wie immer auch die
formale Gestaltung der deutschen Wirtschaft werden möge,
halten wir das Bestehen freier wirtschaftlicher Verbände
auch neben einer ständischen Gliederung gerade im Interesse
der letzteren für notwendig. Niemals wird Deutschland und
die deutsche Wirtschaft auf die tatkräftige und gewollte Mit¬
arbeit freier Wirtschaftler verzichten können und deren für
die Allgemeinheit getragene Verantwortung setzt Freiheit
voraus , d. h. eines moralischen Menschen tatkräftigen un-
gehinderten Einsatz der ganzen Persönlichkeit in einem
starken, in bestem Sinn autoritären Staat , unter dessen
Fehlen die Wirtschaft in den letzten Jahren am meisten ge¬
litten hat . Das neue Reich hat vollen Anspruch auf die Mit¬
arbeit der Wirtschaft, die wir auch an unserem Teil leisten
wollen. Kein Lippenbekenntnis kann dem Reich dienen,
sondern nur die wachsende Ueberzeugung, auf dem rechtenWeg zu sein.

Keine neuen Kommissare für Betriebe
Berlin , 25. April . Der Leiter des Verbindungsstabs der

NSDAP ., Reiner,  hat folgende Verfügung erlassen:
„Mit Wirkung vom 25. April 1933 ist sämtlichen Partei¬
dienststellen untersagt , Kommissare in irgendwelchen Be¬
trieben einzusetzen. Sollte ihnen die Einsetzung eines Kom¬
missars in einem Unternehmen als unbedingt notwendig er¬
scheinen, so ist die Genehmigung  des Verbmdungs-
stabs der NSDAP , in Berlin einzuholen. Sachbearbeiter im
Verbindungsstab ist Dr. Otto Wegener.  Dem Gesuch um
Einsetzung eines Kommissars muß eine genaue Ausführung
der Notwendigkeit sowie die Geeignetheit des beabsichtigten
Kommissars zugrunde liegen. Erst nach erteilter Genehmi¬
gung des Verbindungsstabs darf dann der Kommissar «in»gesetzt werden."

Der Reichskanzler hat alle preußischen Gau¬
leiter  und Preußischen höheren Amtswalter der Partei
sowie die Schriftleiter aller in Preußen erscheinenden Pa»
teizeitungen zu einer Besprechung am Mittwoch, den 26.
April, nachmittags 4 Uhr eingeladen.

Beurlaubung jüdischer Hochschulprofessoren
Berlin , 25. April . Kultminister Rust  hat bi» zur end¬

gültigen Entscheidung auf Grund des Beamtengesetzes an
der Universität Frankfurt a. M. 17, an der Upivexfsiät
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Marburg 2 und an der Universitär Göttingen 6 meist jüdische
Professoren beurlaubt . Weitere Beurlaubungen oder Ver¬
setzungen sind für Breslau , Königsberg und Kiel vorgesehen.

Streitfall an der Berliner Universität
Berlin, 23. April. Die Berliner Studentenschaft hat ent¬

gegen der Anordnung des Rektors in der Vorhalle der Uni¬
versität 12 Sätze „Wider den undeutschen Geist" ausgehängt.
Der Rektor, Prof . Dr. Ko hl rausch,  beanstandete zwei
Sätze : „Schreibt der Jude deutsch, dann lügt er " und „Jü¬
dische Werke erscheinen in hebräischer Sprache. Erscheinen sie
in Deutsch, so sind sie als Übersetzung zu kennzeichnen". Der
Rektor erklärte, die Sätze seien Uebertreibungen, die dem
Kampf gegen den undeutschsn Geist schaden. Da die Sätze
trog des Verbots des Rektors doch ausgehängt wurden,
werde er die Entscheidung des preußischen Kultministers ein¬
holen. Die Blättermeldung , daß er das Rektorat nieder-
gelegt habe, sei unzutreffend.

Neues Wirtschaftsmimsterium in Bayern
München. 25. April . Das bayerische Staatsministerium

hat beschlossen, als weiteres Staatsministerium ein Wirt¬
schaft sm  i n ist e riu  m zu bilden. Zum Minister wurde
vom Rsichsstatthalter Eugen Graf von 6 uv dt zu
Wykradr und Jsny  ernannt . Das Ministerium um¬
faßt drei Abteilungen, an deren Spitze je ein Staatssekretär
steht. Zu Staatssekretären wurden ernannt für die Abteilung
Handel, Industrie und Gewerbe Stadtrat Ludwig Stöcker,
für die Abteilung Landwirtschaft der bisherige Staats-
kommissar Georg Luder,  M . d. L., und für die Abteilung
Arbeit und Fürsorge der Landtagsabgeordnete Hans Dau-
s e r.

Korruption
Berlin , 25. April. Beim Berliner Arbeitsgericht sind

vom Korruptionsdezernat des vreußischen Justizministeriums
schwere Unregelmäßigkeiten entdeckt worden . Sieben Ge-
werkschastssekretäre und Angestellte, die als Laienrichter am¬
tierten und die Bezeichnung „Arbeitsrichter" führten , haben
jahrelang über ihre Löhne und Gehälter falsche Angaben
gemacht und dementsprechend höhere Entschädigungen be¬
ansprucht. Der Staat ist dadurch erheblich geschädigt worden.
Der Vorsitzende des Arbeitsgerichts ist beurlaubt worden.

Gleinnh, 25. April. Gegen den bisherigen Generalinten¬
danten des Oberschlesischen Landestheaters , Illing,  war
ein Verfahren wegen Korruption , Untreue u. a. V. eingeleitet
worden . Illing hat sich nun im Schnellzug Berlin —Beuthen
erschossen.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 26. April 1933.

Man muß die Courage haben, das zu sein, wozu
die Natur uns gemacht hat. Goethe.

AmMche DiensrnachrWen
In die Oderschulbehördenberufen: Ministerialabteilung für die

höheren Schulen: StudienassessorGschwend,  Ludwigsbnrg;
Ministerialabteüung für die Fachschulen: Gewerbeschulrat Doktor
Borst , Ulm; Eoang. Obsrschulrat: Rektor Dr. Michel,  Reut¬
lingen: Kath. Oberschulrat: Hauptlehrer Hilburger,  Obern¬
dorf. Die neu berufenen Herren treten alle in erledigte Stellen ein.

Ernannt: Oberregierungsrat Hofmann  bei der Zentralstelle
für die Landwirtschaft auf die Dauer von 5 Jahren zum stellv.
Mitglied der allgemeinen Dienststrafkammer.

Oberlandesgerichtsrat Kuohn  zum ordentlichen richterlichen
Mitglied des Verwaltungsgerichtshofs und Oberlandesgerichtsrat
Dr. Nieger  zum Stellvertreter für die dem Oberlandesgericht
ongehörenden Mitglieder des Verwaltungsgerichtshofs je für die
Dauer ihres Hauptamts.

In den Ruhestand verseht: Oberlandesgerichtsrat Dr. Hezel.
Aus dem Staatsdienst entlassen: Professor Gutmann  am

Eberhard-Lndwigs-Gymnasium in Stuttgart auf sein Ansuchen.
Diensterledigungen.

Die Bewerber um die Pfarrei Mötziugeu,  Del . Herren¬
berg, haben sich binnen drei Wochen beim Evang. Oberkirchenrat
zu melden.

- i

Die Arbeitsgemeinschaft des württ. Einzelhandels
unter nationalsozialistischerFührung

Nachdem bereits Mitte März zwischen der Arbeitsgemein¬
schaft des württembergischen Einzelhandels und dem Kampfbund
des gewerblichen Mittelstandes der NSDAP , entsprechend den
Berliner Richtlinien die Verhandlungen zwecks Umgestaltung
des Vorstandes und Ausschusses der Arbeitsgemeinschaft des
württ . Einzelhandels eingesetzt hatten und eine Lösung zwischen
den beiden Organisationen gefunden war, sind die getroffenen
Vereinbarungen auf der am Donnerstag, den 2V. April in
Stuttgart zusammengetretenen außerordentlichen General¬
versammlungder Arbeitsgemeinschaft des Württ . Einzelhandels
sanktioniert worden. Danach setzt pch der Vorstand und Aus¬
schuß der Arbeitsgemeinschaft aus insgesamt 9 Herren, davon
5 Nationalsozialisten zusammen. Der engere Vorstand besteht
aus Altoatter -Stuttgart  1 . Vorsitzender, Mayer -Stutt¬
gart 1. stellvertretenderVorsitzender, Sille  r-Stuttgart 2. stell¬
vertretender Vorsitzender. Weiter gehören dem Ausschuß an die
Herren Fauche-  Reutlingen, Spießmache  r-Oehringen,
Schneide  r-Tübingen, Bäuerl  e-Heilbronn, Halle  r-Tutt-
tingen und K a u d e r e r-UIm. Die Geschäftsführung behält
weiter der bisherige Syndikus Riediger.

Nach den Wahlen verpflichtete der Vorsitzende des Kampf¬
bundes des gewerblichen Mittelstandes. Gau Württemberg, der
NSDAP ., Herr Klerings,  die anwesenden Vorstands- und
Ausschußmitgliederdurch Handschlag für ihre weitere Tätigkeit
im Sinne des nationalsozialistischenStaates . Herr Klerings
führte weiter aus , daß jedem Ausschußmitgliedeine fest um-
rissene Aufgabe innerhalb der Arbeitsgemeinschaft gestellt wer¬
den müsse. Diese Aufgabe hätten die Ausschußmitgliedernach
bestem Wissen und Gewissen restlos zu erfüllen. Abstimmungen
würden in Zukunft nicht mehr stattfinden, denn Vorsitzender und
Ausschußmilglieder sollen Führer innerhalb des Ihnen zugewie¬
senen Tätigkeitsgebietes sein und stehen mit voller Verantwort¬
lichkeit für ihre Handlungen ein.

In Vorbereitung des berufsständigen Aufbaues wurde be¬
reits jetzt auch für die Arbeitsgemeinschaftdes württ . Einzel¬handels die Einzelmitgliedschaftgeschaffen, ferner eine Unter¬
gliederung vorgenommen und in folgende fünf Gruppen: aj Ein¬
zelhandel mit Nahrungs- u. Genußmittel ; b) Einzelhandel mit
Textilien und Schuhwaren; c) Einzelhandel in Haushaltungs¬
artikeln : d> Maschineneinzelhandel <Automobil- und Motor¬
rad-Handel, Büro-, Hand- und Nähmaschinen) ; e) Sammel¬
gruppen für alle übrigen Fachgruppen. Die Zugehörigkeit der
bisherigen Organisationen bleibt in vollem Umsang aufrecht¬
erhalten. Herr Eckstein , als Fachgruppenleiter des Kampf¬
bundes für den Handel bat die anwesenden Herren, sich dem

Die Entscheidung über die Todesurteile
Berlin, 25. April. Nach der Absetzung der Negierung

Braun im Sommer v. I . war die Frage strittig , welche Re¬
gierung für die Bestätigung der Todesurteile bzw. für Be¬
gnadigung zuständig sei. Durch die gesetzmäßige Bildung
der neuen Regierung in Preußen ist die Frage entschieden.
Inzwischen sind etwa 17 Todesurteile angesallen, die der
Lösung noch harren . Im Justizministerium sind diese Fülle
nunmehr durchgeprüft, so daß die Entscheidungen durch das
Staatsministerium bald erfolgen können.

Die neue Bewegung in der Schweiz
Zürich, 25. April . Die nationale Bewegung in der Schweiz

greift weiter um sich. In einer großen Versammlung sprach
gestern der frühere Generalstabschef und jetzige Divisions¬
oberst Emil Sonderegger.  Er richtete besonders scharfe
Angriffe gegen Marxismus , Judentum und Freimaurerei
und verlangte , Verbot der Einbürgerung volksfremder Ele¬
mente, Abschaffung des Bolschewismus in Schule und Kirche
und -des Parlamentarismus.  Das Parlament falls
durch einen vom Volk gewählten Bundesrat  ersetzt wer¬
den, dem eine S t ä n d c v e r t r e tu n g als beratendes Or¬
gan beizugebeu wäre.

Orauienfeier in Holland
Amsterdam. 25. April . In der mit Flaggen geschmück¬

ten holländischen Hauptstadt A m sterda  m wurde gestern
-der 400. Geburtstag des deutschen Prinzen Wilhelm
von  O r a n i e n - N a ss a u, des ersten Statthalters der
Niederlande und Begründers des niederländischen Staais-
wesens, in festlicher Weise begangen. Bei einem Vorbeimarsch
zahlreicher vaterländischer Verbände vor der königlichen Fa¬
milie am Vormittag erregten je eine Fahnenabordnung der
holländischen Nationalsozialisten, die in der braunen Uni¬
form der deuischen SA . erschienen, und der holländischen
Faszisten besonderes Aufsehen. Am Nachmittag fand eine
Gedenkfeier im Konzertgsbände statt, zu der u. a. sämtliche
Mitglieder des Kabinetts und des diplomatischen Korps er¬
schienen waren . U. a. bemerkte man den deutschen Gesand¬
ten Grafen Zech, den deutschen Generalkcnstil Dr . v. Hahn
sowie eine Abordnung aus Hestsn-Nassau, ccm Stammland
des holländischen Königshauses. Die Festrede hielt der frühere
Staats -Minister Dr. Colijn.

Die fran ' ösUchs Regierung hat den Tag benutzt, um der
.Kronprinzessin Juliane das Großrreuzder Ehre u-
legion  zu verleiben.

Der neue Prüfident des Deut¬
schen Sängerbundes

Der Vorsitzende des Berliner Leh¬
rergesangvereinsund des Berliner
Sängerbundes , Rektor Brauner,
wurde wegen seiner verdienstvollen
Arbeit und mit Rücksicht auf seine
positive Einstellung zu den Anfor¬
derungen der neuen Zeit zum
1. Vorsitzenden  des Deutschen

Sängerbundes gewählt.

Kampfbund in den einzelnen Gemeinden als örrliche Fachgrup¬
penleiter für den Handel zur Verfügung zu stellen, damit auch
örtlich eine Verbindung zwischen dem Einzelhandel und dem
Kampsbund hergestellt sei zum Wohle dieses Berufsstandes,
llebereinstimmung herrschte darüber, daß als dringlichste Wün¬
sche des Einzelhandels folgende Materien von der württem¬
bergischen Regierung bearbeitet werden müßten: Das Verbot
der Zugehörigkeit von Beamten zu Konsumvereinen, die Rege¬
lung der Rabattfraae , das Verbot der Errichtung neuer Groß¬
betriebe äbnlich wie in Baden und Bayern , das Verbot der
Lebensmittelabterlungen in Warenhäuser unv Einheitspreis¬
geschäften. die Rückführung der Konsumvereine in Einzelhan-
delsbetriebe u. a. Auf Grund der Gleichstellung sicherte der
Kampsbund der Arbeitsgemeinschaftdes Würrt . Einzelhandels
die volle Unterstützung des Kampfbundes zu. Die Arbeitsge¬
meinschaft steht damit unter dem besonderen Schutz des Kamps¬
bundes des gewerblichen Mittelstandes. Die Arbeitsgemeinschaft
ist damit weiter als einzige Spitzenorganisation des württ . Ein¬
zelhandels anerkannt Pflicht aller württ . Landesfachverbände
und örtlichen Einzelhandelsvereiniaungen ist es, sich unbedingt
sofort der Arbeitsgemeinschaft des württembergischen Einzel¬
handels zu unterstellen, damit die Arbeitsgemeinschaft die Wün¬
sche des Einzelhandels von sich aus bearbeiten und dem Kampf¬bund weiterleiten kann.

Ueberfall?
Unserer gestrigen Notiz ist nachzutragen, daß sich das Be¬

finden des Verletzten gebessert hat ; seine Vernehmung wird
heute oder morgen erfolgen.

Der neue Gemeinderat Nagold
der sich in heutiger Sitzung bilden wird, sieht 8 Nationalsozia¬
listen, 1 Schwarz-weiß-rot und 1 Bauernbund vor. Die Namen
der neuen Stadtoäter werden wir morgen üetanntgeben.

oe/ 'FS/IFS/ie/l Fs/Ze/I
Vor 25 Jahren

Schwarzwaldverein, Verschönerungsverein und Frem-
üenverkehrsverein bringen bei einer Sitzung der bürgerlichen
Kollegien den Antrag ein : „Erstellung eines Musikpavillons
auf dem Stadtacker und Anbringen weiterer Bänke — Beitrag
von 100 Mark zur Belohnung der Stadtkapelle für die Mitt¬
wochs und Samstags stattfindenden Saisonkonzerte." Die An¬
träge wurden genehmigt.

Die Bahnsteigsperrewird auch auf der Strecke Calw — Na¬
gold-Eutingen eingeführt.

Vom Calwer Wald wird gemeldet, daß ein erneuter Schnee¬
fall die Inbetriebnahme des 'Bahnschlittens erforderte, um die
Straßen offen zu hatten.

28 Gemeinden des Herrenberger und Rottenburger Ober¬
amts erhielten Wasserversorgung. Das Master kommt von
Schietingen. Die Anlage kostete eine Million Mark.

Die neue Vahnhofanlage in Stuttgart bedingte das Fäl¬
len von 581 großen Bäumen in den königlichen Anlagen

Für die große Vauausstellung in Stuttgart werden die
Vorbereitungen getroffen.

„Graf Zeppelin" bereitet zwei Landreisen von Manzell nach
Würzburg und Frankfurt a. M. vor.

In Hankau (China) sind bei einer lleberschwemmung 2000
Personen ums Leben gekommen.

Vor 5l>Jahren.
Die Errichtung einer Oberamtsspar- und Hilfsleihkaste für

den Oberamtsbezirk Nagold wurde geplant (jedoch erst 1889Wirklichkeit.)
Die Firma I . G. Theurer, Inhaber Johann Georg Theurer,

Sägewerksbesitzer in Altensteig ist erloschen; die neue Handels¬
registereintragung lautet : Gebrüder Theurer (seit l . Jan . 1878
bestehend) Teilhaber Johann Georg Theurer jun. und Imma¬
nuel Gottlieb Theurer in Altensteig.

Nach 9jähriger Dienstzeit wurde Schullehrer Knieser-
Altensteig im Gasthaus zur „Traube" unter großer Anteilnahmeverabschiedet.

Von Wildberger Fischwasserbesitzern wurden 5000 junge
Aale und 5000 Forelleneier, die sie von der Württembergischen
Zentralstelle in Stuttgart erhalten hatten, in die Nagold ein¬gesetzt.

Das erste Württ . Ulanenregiment „König Karl Nr. 19" da¬
mals in Stuttgart in Garnison feierte sein'280jähr. Jubiläum.

Vor 50 Jahren wurde das Torpedo erfunden. Es besagt ein
Zeitungsbericht, daß diese Fischtorpedos für die deutsche Flotte
in der Schwarzkopffschen Fabrik in Berlin hörgestellt werden
und der Marine bereits 100 Stück zum Preis von 1 Million ge¬
liefert wurden. Ferner heißt es : „Diese Torpedos sind so vorzüg¬
lich. daß auch England ( !) sich entschließen muß ( !) seine Be¬
stellungen in Berlin zu machen, zuvor muß aber der ganze
deutsche Bedarf gedeckt sein." (Harmloser deutscher Micheltz.
Hagelschaden im Oberamt Nagold im Jahre 1932

Im Jahie 1982 (1981 in Klammen) ist in Württemberg
an 38 (45) Tagen Hagelschlag mit Schaden an landwirtschaft¬
lichen Gewächsen vorgetommen. Betroffen wurden wie im Vor¬
jahr sämtliche 61 Oberamrsbezirke des Landes und die Stadt
Stuttgart ; in ihnen 439 (826). Gemeinden. Die verhagelte
landwirtschaftl. Anbaufläche machte 44 353 (126 845) Hektar'aus.
das ist 3,9 (11,1) Prozent der gesamten landwirtschaftlichbe¬
nutzten Fläche Württembergs Der Geldwert des gesamten
Hagelschadens belief sich auf 3 990 244 (12184 591) Märt . Der
Schaden war seit vielen Jahren nicht mehr so gering. — Zu
öen 21 (1931 47) Oberämtern mit einem Schadenswert von
je mehr 5000 Mark gehörte, im Jahre 1932 wie schon 1931 auch
der Bezirk Nagold. Bei einer landwirtschaftlichenFläche (an¬
gebautes Ackerland , Gartenland und Wiesen ), von
13 291 (13 289) Hektar sind in ihm 1141 (1887) Hektar 8,58
(14,2) Prozent verhagelt wurden. Der Geldwert des gesamten
Hagelschadens berechnete sich auf 57 707 (134 152) Mark oder
51 (71) Mark aus ein Hektar verhagelte Fläche gegenüber
89 (96) Mark im Landesdurchschnitt. Hinsichtlich des Prozent¬
satzes der verhagelten Fläche stand unser Oberamt an 9. (24.),
hinsichtlich des gesamten Eeldschadens an 19. (32.) und hinsicht¬
lich des Geldwertes auf 1 Hektar verhagelte Fläche an 20.
36.—37.) Stelle unter den 62 würtembergischenBezirken ein¬
schließlich Stuttgart Stadt.

Hervorragender sportlicher Erfolg des
Kraftfahrklubs „Nagoldtal"

Zu der am letzten Sonntag vom ADAC, veranstalteten
12. Zuverlässigleitsfahrt durch Württemberg, bei der sich.neben
den Fahrzeugen des ADAC, die Reichswehr mit ihren Spezial¬
geländemaschinen und das NSKK. beteiligten, stellte auch die
O.E. „Nagoldtal"  eine Mannschaft, bestehend aus den
Fahrern Benz , Helber und Nothwang.  Außerdem be¬
teiligte sich als Einzelfahrer Karl Ackermann jun. — Diese
Fahrt war nicht nur eine Prüfung für den Fahrer , sondern in
weit höherem Maße für die Fahrzeuge. Hier verdient der von
Herrn Benz (Autohaus Nagold) gefahrene 1 Liter-Opel be¬
sondere Erwähnung, der mit nur 4 Strafpunkten am besten
von der Ortsgruppenmannschaft abschnitt, obwohl unter an¬
deren Schwierigkeiten bei Künzelsau eine 3 Kilometer lange,
25 Prozent Steigung auf einem mit Geröll überdeckten Feld¬
weg zu überwinden war. Hier hat dieser Wagentyp seine Zu¬
verlässigkeit bewiesen. Besonderes Aufsehen erregte aus der gan¬
zen Strecke als ältester teilnehmder Wagen der 5/20 Wanderer
(Baujahr 1925) des Hauptlehrers Nothwang, Wornersberg, der
noch allen Schwierigkeiten der 350 Km. langen Fahrt gewachsen
war. Auch Herr Helber, Ebhausen, führte seinen 6-Zyindler
7/32 Opel erwartungsgemäß über die Strecke und hätte sicher
noch bester abgeschnitten, wenn er nicht ausgerechnet kurz vor
einer Zeitkontrollstelle „Plattfuß " bekommen hätte.

Es war für die Mannschaft ein erhebendes Gefühl, als sie
nach neunstündiger Fahrt mit fahrplanmäßiger Pünktlichkeit
aor Tausenden von Zuschauern unter dem Tusch der Reichs¬
wehrkapelle durchs Ziel fuhr. Von 22 Mannschaften erreichten
nur 14 geschlossen das Ziel, unter denen die O.E. „Nagold¬
tal" an 5. Stelle steht und dafür mit einem Diplom ausgezeich-
wurde. - Herr Ackermann-Altensteig war mit nur 4 Straf¬
punkten der beste Fahrer in der Klasse der großen Beiwagen-
Maschinen. Einzelergebnisse: Benz 4 Strafpunkte (Goldene Me¬
daille) ; Ackermann4 Strafpunkte (Goldene Medaille) : Helber
10 Strafpunkte (Silberne Medaille) ; Nothwang 9 Strafpunkte
(Silberne Medaille).

Prämiierung von Obstanlagen. Zur Förderung des Obst¬
baus veranstaltet die Württ . Landwirtschaftskammer all¬
jährlich eine Prämiierung von Obstanlagen. Sie findet in
diesem Jahr im Donau - und Schwarzwaldkreis statt. Alle
Obstzüchter der genannten Kreise (Emzelbesitzer, Vereine,
Anstalten, Gemeinden und Genossenschaften) können sich um
die Prämiierung ihrer Obstanlagen bewerben. Anmeldungen
sind bis zum 20. Mai bei der Landwirtschaftskammer,
Stuttgart -W., Marienstraße 33, einzureichen. Die näheren
Bestimmungen können von dort bezogen werden.

Vorschußlorbeeren. Vor einem Fehler , so schreibt der
deutschnationale Berliner „Tag ", sollten wir uns hüten , der
gerade dem Deutschen nach seiner ganzen Charakteranlage
leider nicht fernliegt : Der Neigung zu allzu freigebiger Ver-^
teilung von Vorschußlorbeeren. Es ist ja so verständlich, daß;
unser Volk seinem glückerfüllten Jubel über den Durchbruch
des nationalen Gedankens auch äußerlich Ausdruck zu geben
wünscht. Hat es doch seit den Siegestagen des unvergeß¬
lichen Kriegsbeginns kein vaterländisches Fest mehr mit gan¬
zem Herzen begehen dürfen. Die Versassungs-„Feiern " der
Weimarer Republik waren ja ein heimlicher Spott für die
Veranstalter selbst. Demgegenüber wird der „Tag der deut¬
schen Arbeit " beweisen, wie stolz und froh das neue Deutsch¬
land seine Feste begeht. Ist er aber verrauscht, so wollen
wir bedenken: Feiern , gerade, wenn sie wahre Weihestunden
für eine Nation bedeuten sollen, müssen wie seltene Blumen-
auf einem Acker sein. Wir wollen nicht wieder, wie in der
allzu selbstsicheren Vorkriegszeit, von Fest zu Fest eilen,
während sich um Deutschland schwere Gewitterwolken zu¬
sammenballten. Das Schmettern der Festmärsche darf uns
nicht das Ohr betäuben, daß wir das leise Donnergrollen
draußen überhören.

Gerichtsfaal
Verufungsfall des Landgerichts Tübingen

Wegen Fundunterschlagung ist die,31 Jahre alte Händ¬
lerin Frida Orgeldinger  von Pforzheim vom Nagolder
Amtsgericht mit 2 Monaten Gefängnis bestraft worden. Sie
legte Berufung ein. Der Tatbestand ist folgender: Angeklagte
besuchte als Händlerin am 8. Dezember vor. Jahres den Na-
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golder Jahrmarkt und beendete gegen 5 Uhr ihre Ver-
kaufstätiqkeit , räumte zusammen , ließ ihre übrig gebliebene
Ware durch eine Frau auf den Bahnhof bringen . Ünterwcgs
zur Bahn stellte sie fest, dag sich bei ihren Sachen eine ihr
nickst gehörende Schachtel befand , auf deren Umschlag die Firma
Schmid , Hut - und Mützengeschäft Altensteig ausgeklebt war,
der die Schachtel gehörte und deren Vertreter neben der Orgel¬
dinger den Verkaufsstand hatte . Sie nahm die Schachtel' in
ihre Wohnung und schloß den Fund in ihren Schrank ein . Sie
war also entschlossen, sich das fremde Eigentum anzueignen und
für sich zu verwerten . Bei der Beurteilung in Nagold kam mil¬
dernd nur das in Betracht , daß der Fund dem Eigentümer
wieder zugestellt werden konnte. Straferschwerend hingegen der I
hohe Wert sca. 220 Mark ) und daß die Orgeldinger wegen
Eigentumsdelikten erheblich mit Freiheitsstrafen vorbestraft,
und nicht ersichtlich ist, daß die Tat etwa infolge schlechter
wirtschaftlicher Verhältnisse begangen worden ist. Ihre Be¬
rufung wurde ohne Eintritt in die Beweisaufnahme verworfen,
weil sie, wie gesagt, unentschuldigt dem Termin ferngeblieben
ist.

Rohrdors , 25. April . Zum Vezirkskriegertag  sind
die Anmeldungen in weitaus größter Zahl bereits eingegan¬
gen. Einige Vereine stehen noch aus und an diese ergeht
die Mahnung , seht nicht inehr länger mit der Einsendung des
Fragebogens zu zögern. Der 25. Äpril war als Schlußtermin
für die Anmeldungen vorgesehen . Am k. Mai begrüßte es seit
einigen Jahren jedermann , wenn die Dorfbrücke über Nacht mit
irischem Tannengrün geschmückt war . Früher zierte man auch
die Brunnenstöcke. Die alte Sirte drohte einzugehen . Es ist aber
gelungen , sie wieder aufleben zu lassen. Am diesmaligen Feier¬
tag der nationalen Arbeit , wünschen wir unseren wackeren
Jungmännern zu ihrer „Heinzelmännchensarbeit " besonderen
Geschmack und Schönheitssinn . Wir werden uns mitfreuen , wenn
auch Rohrdorf sich sehen lassen kann.

Ettmannsweiler , 25. April . Unfall.  Als gestern nach¬
mittag Oberlandjäger Müller  von Simmersfeld mit seinem
Kleinauto hier durchfuhr , wollte Schreiner Andreas Bruder
non Simmersseld , der auf der Säge zu tun hatte , geschwind den
Wagen weiter zurückschalteu. Beim Seitwärtsspringen sprang
Bruder in die Fahrtrichtung des Wagens und in diesen hin¬
ein . Dabei wurde ihm ein Fuß abgefahren , so daß er mit dem
Sanitätsauto ins Bezircskranlenhaus eingeliefert werden
mußte.

Unterjetringen , 27. April . B r a n d s a l l. Heute früh , kurz
nach 4 Uhr brach in der Scheuer des Johann Schnaufer,  ge¬
wesenen Viehhändlers , Feuer aus , das sich mit solcher Geschwin¬
digkeit ausbreitete , das Scheuer und Wohnhaus dem rasenden
Element zum Opfer fielen . Die große Familie konnte sich knapp
in Sicherheit bringen . Außer dem Vieh konnte fast nichts ge¬
bettet werden . Durch tatkräftiges Eingreifen oer Orts -Feuer¬
wehr wurden die gefährdeten Nachbargebäude vom Feuer oer-
ichoirt. Die Herrenherger Berufsfeuerwehr brauchte nicht mehr !
in Tätigkeit zu treten . Der Abgebrannte ist versichert. Enk- !
stebungsursache ist bis jetzt noch unbekannt . !

Freudenstadt , 25. April . Die Neubildung der Ge¬
meinderäte.  Die Sozialdemokratie in Freudenstadt verzichte!
auf die ihr zustehenden drei Eemeinderatssitze . Diese fallen
der NSDAP , zu, wenn keine Listenverbindung zustande kommt.
Wenn eine solche zwischen der Kampffront Schwarz-Weiß -Ror
und dem Ehristlich-soz. Volksdienst gebildet wird , dann erhält
die NSDAP , zwei Sitze und die Krampffront 1 Sitz.

Aus aller Welt
Gauleiier Wagner Ehrendoktor . Die juristische Fakultät

der Wilhelms -Universität inMünsteri.  W . ernannte den
nationalsozialistischen Gauleiter des Gaues Westfalen -Süd,
Reichstagsabgeordneten Josef Wagner (Bochum ) zum Ehren¬
doktor.

Todesfall . In Berchtesgaden ist der frühere deutsche
Botschafter in Paris , Herr von Schön — er nannte sich
de Schön — an einem Herzschlag im Alter von 82 Jahren
gestorben.

Heiralsaufgebok des Prinzen von Preußen . Am Stadt¬
haus in Bonn ist das Heiratsaufgebot des Landwirts Wil-
belm Friedrich Franz Joseph Christian Olaf , Prinz von
Preußen , wohnhaft in Sternalitz , Kreis Rosenberg , vordem
in Schildberg , Kreis Soldin , mit Fräulein Dorothea von
Salviati allsgehängt worden . Wie verlautet , wird die Trau¬
ung Mitte Mai in Bonn stattfinden.

Die Standarte des Reichspräsidenten . Im Reichsgeseß-
blatt wurde am 24. April die Bestimmung über die neue
Standarte des Reichspräsidenten veröffentlicht . Die Stan¬
darte besteht in einein oleicklse' tiaen goldgelben und schworz-
weiß -rot geränderten Rechteck. In der Mitte befindet sich
nach der Stange gewendet , der schwebende Reichsadler.

Beurlauble Schulrätinnen . In Preußen sind 7 und in
Hamburg 2 Schulrätinnen und Oberschulrätinnen beurlaubt
oder in den Ruhestand versetzt worden.

Das Erdbeben auf kos . Bei dem Erdbeben aus - er Insel
Kos am Sonntag ist ein Teil der Altstadt zerstört worden.
Bis setzt wurden 74 Tote und 400 Verletzte unter den Trüm¬
mern gefunden.

Letzte Nachrichten
Explosion in der Gießerei der Trierer Maschinenfabrik.

Trier , 2». April . In der Gießerei der Trierer Maschinen¬
fabrik in Zeven explodierte am Dienstag nachmittag ein
Trocken-Ofen . Das Dach des Gebäudes flog in die Luft . Türen ^

und Fenster wurden herausgerisfen . Die Trümmer sielen unter
lautem Getöse in der Umgebung nieder . Menschenleben sind
glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen.

Großer Wafsenfund in einem Wiener Arbeitcrheim.
Wien . 25. April . Eine umfangreiche Wasfensuche brachte

heute früh aus einem vermauerten Versteck eines Arbeiter-
Heimes im Stadtbezirk Favoriten ein großes Wafsenlager zu
Tage . 13ll Gewehre mit Bajonetten , Bestandteile für 28 Ma¬
schinengewehre und 15 080 Schuß Munition konnten von der
Polizei beschlagnahmt werden.

Verurteilung eines Nationalsozialisten in Rumänien.
Bukarest , 25. April . In Temesvar wurde der Nationalsozialikt

Busing zu 15 Tagen Arrest und 5888 Lei Geldstrafe verurteilt,
weil er am Tage des nationalsozialistischen Wahlsieges in
Deutschland die Hakcnkreuzfahne gehißt hat.

Vor dem Sturz der Negierung in Lettland.
Reval . 25. April . Der Minister für Inneres und Justiz und

der Minister sür soziale Fürsorge , die beide dem Nationalen
Zentrum angehören , haben auf Verlangen ihrer Partei , die fich
mit der Wirtschaftspolitik der Regierung nicht einverstanden
erklärte , demissioniert . Der Rücktritt des gesamten Kabinetts
wird sür Mittwoch erwartet.

Roosevelts Währunasvläne
verfassungswidrig?

Washington , 25. April . Senator Borah  hat die Fraget
aufgeworfen , ob der Präsident nach der Verfassung das
Recht hat , den Goldgehalt des Dollars herabzusetzen . Da,
auch - er Generalstaatsanwalt diese Frage untersucht , so'
nimmt man an , daß die Regierung ihre Währungsptanei
vielleicht abändern wird.

Geschäftliches
— Hinweise dürfen sich nur auf Inserate beziehen und

werden mit 6V Pfennig die Zeile berechnet. —
Wenn Ihnen die Füße Beschwerden verursachen und seien

es auch nur Hühneraugen , Brennen der Sohlen , Hornhautbil¬
dung usw., dann kommen Sie in diesen Tagen einmal zu
Jakob Erüninger,  Freudenstädterstraße . Dort ist vorüber¬
gehend ein nach Dr . Scholl's Fußpflege -System ausgebildeter
Fußspezialist anwesend . Er erteilt in allen Fällen von Fußlei¬
den sachgemäßen und gewissenhaften Rat . Die Untersuchung
und Beratung wird kostenlos vorgenommen . Dr . Scholl's Fuß¬
pflege-System hat nach wissenschaftlichen Grundsätzen hergestellte
Mittel und Behelfe zur Linderung und Beseitigung aller Arten
von Fußleiden . Auch Ihre Fußschmerzen können durch Dr.
Schvll's Fußpflege -System behoben werden.

Die heutige Nummer umfaßt K Seiten.

Stadtgemeinde Wildberg
Oberarm Nagold

Der am 1. Mai fällige 1017

Krämer -, Vieh- und Schweine-

Markt
wird des Feiertags

der nationalen
Arbeit wegen 1017

erst am Dienstag , den 2. Mai 1933
.̂ gehalten . Zu recht zahlreichem Besuch ladet freund-
. chst ein

Bürgermeisteramt

ärni Lira » in King » IN!
-Auf zu Bude 88 ! Auf zu Bude 50!

Unerhört billige Kurzwaren! Größte Auswahl!

100 Reißnägel
100 m Handfaden

Adlergarn
Manschettenknöpfe
1 Zchmckbinfingeryut
1 Nadelbüchse
10 Stopfnadeln
12 Patenthosenknöpfe
30 Metallhosenknöpfe 8
30 Hemdenknöpfe 8
3 Schlüsselringe 8
1 Topfreiniger 7
1 Muskatreiber 10
1 Schneidermaß 10
3 Nadeleinfädler 10
3 Kn. Stopfgarn , alle

Farben 10
500 m „Ackermann"

sechsfach - 40
1000 m Industiiefaden 35
3 St . lein . Zwirn

ü 20 Meter 10
l Schuhlöffel 10
1 Teeseiher 10
12 Haarklemmen 10
24 Stahl -Sich.-Nadeln 10
100 Stecknadeln(Glask.) 10
75 Nähnadeln 10
1 Kartoffelschäler 10

1011

1 Geldbeutel , echt Leder
10, 25, 50, 75, 100

12 Kragenknöpfe 15
3 m Durchziehgummi 15

wasch- und kochbar)
2 Waschhandschuhe 25
1 Paar Aermelhalter 10
1 Küchenmesser 15
1 Zahnbürste 15
1 Rest pr . Gummiband 18
1 Kn . Leinenzwirn

100 Meter 20
5 Paar gute Nestel 18
12 Kn. Stopfgarn

(Negerlein) LO
1 Stange Ranerseife 1V, 25
1 starker Frisierkamm 25
3 Rollen Heftfaden 25
500 Mir . Masch.-Fad . 23
3 St . Schürzenband 20
10 Rasierklingen 25
6 Kaffeelöffel 25
1 Rasierpinsel 35
1 Küchenmesser(rostfr.) 35
3 V. Lederriemen vom

Fell SS
1 guter Doppelmeter 45
1 P . Sockenhalter 25 u. 80
1 P . Herrengummiträg . 50
1 Kindergeldbeutel 10

Achten Sie genau auf ausgehängte rote Fahne.

Nur einige Beispiele:
L
8

10

10
3

Christ. Maier , Stuttgart
Bude 50 vor der Apotheke.

Am Donnerstao ^ ^ «»^ ^ » ^ «,L 4 Stand gegen-
ckommt auf dm -̂ UstrUTUrUTüberd .Rößle

Schön veredelte Hostonrosen und Buschrosen,
Prunusbäumchen , Flieder , Schneeballen,For¬
sythie, Pfingstrosen, Christrosen, Lilien, Dik-
litra , Tränendes Herz, Leberblümchenm drei
Sorten, blau, rosa,weiß, Rittersporn,Narzissen,
Gypsophila oder Schleierkraut, Pensee, Schnitt¬
lauch, Herbst-Aster, dickgefüllte Nelkenstöcke,
Senker in vier Sorten m. weiß, stahlblau, gespritzt
und gelb. Stück 30-̂ , Gartennelken Stück nur
10^ , Gebirgshängenelken , Gladiolenzwiebel
zu 5 und 10 rZ per Stück, Begonienknollen,
Dahlienknollen Steckzwiebel, Setzsalat usw.

-zum Verkauf. 1020

Stand aus Weiden
kommt wieder zum Markt und bringt die bekannt guten
Qualitäten in Trikotageu und Schürzen zu wirklich

billigen Preisen . Einige Beispiele:
Kinderschlüpfer4 St . I .— Kinderschlüpf.  glöß.3SN .—
und 2 Stück 1.— Dammschlüpfer von 50 L an, Damcn-
Ichlüpfor in Seide 1.—, 1.20 Damenunterröcke1.30,1 .60
bis 2.50 Kinderunterröckc ebenfalls billig, Damenhemden
I , INO Kinderhemden40,50 , 60, 70 A Kopftücher zum
Aussachen 35 und 45 A Große Auswahl in selbftgefertigten
.Kinder- und Damenschürzen. Knabenpullover , reine Wolle.

1.30 „17. Herrenspoithemden 2.50
Mein Stand befindet sich wiever am alten Platz vor
Metzgermeister Häußler. !0I6

VertrstvnA
uu solvente Herren nu verxedeu.

24 Voreustelten ud 1 Tbr.

In der

MXUk
Nr . 17 vom 26. 4. beginnt ein

neuer
Roman

aus der Theaterwelt
«

„Die Woche" immer inhaltreich
und gehaltvoll.

kur 40 ? kA. bei W - Cursor  hlugolck.

Auf dem Markt erstklassige
MlnenzmeSe!
gefüllte Begonien
Edel-Gladiolen
Edel-BiWofen-

SirSllAk
in den schönsten Farben u.
Sorten , sowie meinen be¬
kannt hochkeimfähigen

Blumen- und Gemüsesamen
in großer Auswahl bei

p 81 oII, Omllnck USK

miiiiriiiimiiiimii

fertig und am Stück
billigst

bei 1029

MIM MllM
Aerreuberxerstr.

Schirme

Stock-Schirme
Stöcke

preiswert bei

Ksmaim Lrwükl

Svezialhaus „ z,
für Lebensmittel

empfiehlt preiswerte

Mmm
Hartgries-

Bandnudeln
l. ger. Pfd. .35

3 Pfd . nur 1 . --

Hartgries-
Makkaroni

l. gef. Pfd . - . 38
2 Pfund --»7F

Eier-Nndeln
„ Makkaroni

Pfund -- »45

Mischkaffee
'/- Pfd. .29 ll. -.35

Das beste
ist das billigste!
Auch bet BimSbaustoffe
ick dies der Fall . Verwen¬
den Sie daher zu Ihrem
Bauwesen nur
Subalecks,Sohl blocksteine,
Seckensteine, Zement¬
schwemmsteine. oims-
dielen, Bimslies

Sehr günstige Angebote
durch den Vertreter
Ernst Kläger , Bau«
Materialien in Snlz/N.
Telefon Nr . 472

attgen 1. Hypotbek (auf
Neubau , Geschäftshaus)
von privater Seile aufzu-
nehmen gesucht. Ange¬
bote unter Nr . 1042 an
die Geschäftsstelle erbeten.

Die gute Qualität!
Die große Auswahl und allerbilligste Preise in

Trikot - Waren
finden Sie am Markt m Nagold  an dem seit vielen
Fabren bekannten Stank» 1000 mit grüner Fahne , er
befindet sich am alten Platz vor der Apotheke.

Nachstehend einige Beispiele: Einen großen Posten meiner
bekannt guten Herren-Eins - und Arbeitshemven in I, 2
und 3fädig Mako nur —185, sehr kräft., 1.30 und 1.50
in 2fädtg echt Mato , gelb und weiß, das feinste und beste
nur 2.— in Zfädig, echt Mako, gelb und weiß, extra
schwer nur 2.80 , K, Eine Gelegenheit Knabensporthemden
nur 1.—, in Mako bis 14 Jahre 1. - Erstlingshemden
nur 15 -A Mädchenhemden von 50 zZ an. Meine altbe¬
kannten guten Damenschlüpfer in Mako nur 50 und 60 ^ .
Das allerfcinstc in L-eide mit echt Mako plattiert nur 1.—.̂ ».
Kinderschlüpfer, in Mako nur 20, 25, 30, 35, 40 H bis
14 Jahre . Ktnder-Prinzeßröckevon 40 H an, gestrickt von
50 Z an. Damen-Prinzeßröcke nur 1 das allerfeinste
und beste nur 1.60 Damenhemden in Mako nur 1 —
mit Arm, 2tädig , das beste, nur 2 Damenhemden und
-Jacken, echt Tdelmako, das allerbeste das hergestellt wird,
nur 1.20 und 1.60 Herrenhosen in 1 und 2fädig, echt
Mako, nur SOH, in 2fädig nur 1.50 FL. in weiß und gelb.

Alle hier nicht angeführten Artikel billigst. Anfertigung
nach Maß mit kleinem Zuschlag. Wer ein mal kauft bleibt
ständiger Kunde. Der Beweis meiner langjähr . Kundschaft.

Th . Ruf,  Winterlingen b. Ebingen.
Trikotagen en gros en detail. 1009

ks SLiii-sibsIlJ <ss scheib ! „Zis
mif c!s ni csts ttvois!

blit cker ll .tllO -OI-mlvden schreiben 8iv
Oott ,ni (! bcciueni vml erzielen 3 —4
scbarie Durcbscliriilen , ckus Originalmit 'I' ivie.

istttcben 8ie bitte ein«
o . Vift TiVlSllk, KucddrmckltMA dl̂ OOKO.

In 5 Limiten
Mbllsudm

»ns grösste » uiicker!
Ilrkolß: guruntlert.
Kuskiwkl kostenlos,

kostluek1
krieäricluli-seu k 887b. Koriin

THteseriafelfchjtzer
D.R.P . u.D.R .G.M .angem.
zu 1.35 Mk. wieder vorrätig
per

G . W . Zaifer , Nagold

Die gute 1057

Indische
Wurzel

für innere und äußere
Leiden ist auf dem Markt.
Stand erkenntlich an den
vielen ausgestellten Nack-
bestellkarten.

Mldkllll Sss8, Lslen.
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ModerneSommer - Nt 8 ntel finden Sie in großer Aus¬
wahl und sehr billig bei Chris!,öihmirz

Bahnhofstratze 10:3

Amtliche Bekanntmachung

Waffeneinzug
Die Frist der straflosen Wasfcnabgabe ist bis

1. Mai verlängert worden.
Nach Ablauf dieser Frist wird mit aller Strenge

durchgefahren.
Ich mache nochmals darauf aufmerksam, daß

alle Heeres-Schußwaffen , auch ausländische , ein¬
schließlich Munition abzuliefern sind. Dasselbe
gilt für sonstige Schußwaffen , deren Besitzer weder
einen Waffenerwerbschein, noch einen gültigen Waf¬
fenschein noch eine Anmeldebescheinigung vorzeigen
können.

Ausgenommen sind Schußwaffen einschließlich
Munition im Besitz von Waffenhändlern , sowie
Iagdwaffen , deren Besitzer gültige Iahresjagdkar-
ten haben . 1044

Nagold , den 25. April 1933.
Obcramt : V a i t i n g e r.

In. Salatöl
1 Ltr. 64 xZ

Kokosfett
3 Tafeln 88  xZ

Frisch eingetroffen:
Kräuterkäse
Württ.
Markenbutter
neue Zwiebeln

Bananen
Zitrone«
Orangen
stets billigst 1031

E.Schnabel

Kämme
Zahnbürsten
Spiegel
Haarbürsten
Kleiderbürsten
Putztücher
Schwämme
Fensterleder

bei

lemsml siaoüel

MelMmiM
(neueste Modelle)
empfiehlt  1062

L Svliuo»
LIektr. Iücktpuu83N8tgIt

Aufgewecktes IS'/zjähr-

NSVedeo
mit Handelsschulbildung
und Kenntnissen in Ste¬
nographie und Maschine,
sowie Buchführung sucht

LiiksiiMtelliuw.
Angebote unter Nr . 1035
an den Gesellschafter.

Heule abend
und morgen

Köhlerei.
Sommer
sprossen

sind für niemand
sias Äsrds

kruekt ' s
Lck ^ onsnwsik

I.« u.3.IL
mockt dis kiout

fleckenlos rsln
Vor8tLätäro§. I êtsLde.

Achtung!
Gartenbesitzer!

Am Donnerstag sind
am Marklbrunnen sehr
schöne  1058
Stllchel-v.3o-lllluisvcer

hoch und nieder,
Himbeer,Quitten,verfitz.
Ziersttöucher. Clematis,
BuWofen, Poliauda
Hochstammroseuu. Nel¬

ken in allen Farben
zu haben.

wvmIvis sltsn«uepsfrioota
w» l>. klkl«', Uüt>«tz>«tr

bn.8ebmi<I, LioloiüalW» «»

Auf erste Sicherheit sind

«tilMüt.
vom Selbstgeber aufzu¬
nehmen. Zu erfragen
in der Geschäftsstelle
des Gesellschafter, in,

Eieroerfand-

schachteln
empfiehlt

k. V. Lskvr. -iagvlä.

Fürs Frühjahr:

i Rme ImmiSiittl
—  aus meinem reichsortierten Lager
—  in den Preislagen zu

D 7.- . 11 .50 . 1k .' , 22 .- 28 - , 32 .-
^ per Stück
— 1046

Vk.8Mkr,üisgolü
^ lldttg. llonkeIlNov8iiSll8. lllltvrv Nsrttstt.

lensten ß

j 6 ck e r r t

8orvie 8änitiic:be

^uhdoclen-
pflkgemittsl

Mbslpolillii - en
U8va. kuuken 8ie
in nur bk 8 t 6 n
Qualitäten im

IVWjUM !»»« >t

M l ^ oUrmisIin , 8 e 1enie
W HVlaroeain , k 'lamisol

einkurdiA unck Sennmtert
kinclen 3ie in groLer ^ .usvvukl

M dilli88t bei
M DU » » > » » MM »

M- dr Abend-Singwoche vom 26. April bis 1. Mai
benötigten Noten:

„Singender Quell" und„Lobsinget"
sind stets vorrätig IN der Buchhandlung G. W. Zaster - Nagold

Z I
M

1 IfvLspsrialist
Kommt!

Z

W 8 sn » l8 t « N , üvi » 28.

Z wircl sr rvr kortsnlossri  fuSprülung
uncl ksratvrig rv Ilirsr Verfügung stellen. D

Z W

Z
liat sicüi >olirrelintelang ouk cler gonren
^elt glänrenc ! lzev/älirt unci v/ircl oucli 5is
siclisr von llirsn fus ) l2sscllv ^sr 6 sn irefreisn.

1

M »l>W » l » M W

Z
Nsgolcl

? r e u cke n 8 t S ckt e r 8 t r s 6 e 8

>ÄI IMlllttMllUIUIUlUIMllllUIllllllllllMIMMlllilMIIIIllllllNMlllllllllllllllllllllllllllUMIlilliUIllWlllllMlMMWlliN

Korbwaren
Bürstenwaren
Bodenwachs
und Beize

Scheuertücher
Fußmatten

und dergl. finden Sie sehr
billig und in großer Aus¬
wahl bei 1050

8 -Vorstadtplatz 9

ttMe "
von Mk. 1.50 an

Mütze« von 70 Pfg. an
Prrllovervon Mk.1.90  an

Große Auswahl in
Krage«, Kravatte«,
Sportstrümpfe«
Socke»,Hosenträger

Kürschnerei Riitzensabrikatton

MemlMll
bis zum schwersten

MenlviW
verstellbare 1060

8i»hnskAel
billigst bei

llennsw

kW« » joHlSIIWlHIll klSWlll
Vm» ErfolgreichstesVerfahren gegen Gicht,
27. 4p >il Rheumatismus , Nerven-, Nieren- und
ad Blasenleiden, Ischias,  Herenschuß,
«eöllnet Herzleiden und allen Blutstauungen.

Adolf Hiller,Mein Kampf
Das grundlegendste Werk des Nationalsozialismus

Ausgabe in 2 kart. Bänden zu je 2.85
Sein Lebensschicksal und die Folgerungen, die er
daraus zog, hat Hitler in den beiden Bänden „Mein
Kampf" niedergelegt. Nur wer sie gelesen hat, wird
ihn und seine Bewegung ganz zu verstehen vermögen.
Denn das Schicksal des Menschen Hitler ist der
Schlüssel zum Politiker Hitler — zum Politiker,
dessen Ueberzeugungennicht am grünen Tisch, son¬
dern mitten im Leben wuchsen.

Stets vorrätig in der BuchhandlungG.W.Zaiser,Nagold

Meillges.MöbeigesW
in Pforzheim, vaterländisch eingestellt sucht gangb.

RöKk!Oötk AltMBaku»!
zu übernehmen. Abrechnung nach Verkauf. Angeb.
unter Nr . 1055 an die Geschäftsstelled. Bl.

W « ,. WiNt!
Kaufen darum auch Sie ein Los aus der:
Kollekte von

G. 88. Zaster, Buchhandlung, Nagold
VsIIttvrner Vvlttlotterlv

zur Erhaltung der berühmten Barockkirche.
Ziehung 28. April 1933. Höchstgewinn 5000
Lospreis 50 xZ, Doppellose 1

kirdoluiigslielin - kelttlotterlv
Ziehung am 6. Mai 1933. Höchstgewinn auf
l Doppellos 5000 Doppellos 1 —
Einzellose 50 xZ.

Zum
1.Mai
MulMe
bei io,»

Gottlieb Schwarz
Herrenbergerstraße.

Sommer¬
joppen
Arbeits¬
hosen
Arbeits-
mäutel
billigst bei ">"

L SvNLIvr

kaufe» Sie am
billigste«

bei 1032

Christim Schm«
Bahnhofstr. und Marktstr.

Freundliche sommerliche
3 - Zimmer-

Wohnung
samt Zubehör hat zuvermieten.  1054

Wer ? sagt die Ge¬
schäftsstelle.

Eine junge 1034

LLM M - MdWVschiWh
sowie em schönes Kuh¬
kalb zum Ausbinden ist
zu verkaufen Calwerstr. 50
Nagold.

Heute abend
8'/i Uhr

Gesamtprobe
„Traube"/ W
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Aktueller Bilderdienst
LintS:

Tine Hitler-Linde gepflanzt
Am Geburtstage des Reichskanzlers
wurde im Stadion Lichterfelde-Ost bei
Berlin eine Hitler -Linde  gepflanzt
Unser Bild schildert den feierlichen Ak:
der Pflanzung— Pfarrer Tausch hält

die Weihrede

Rechts:

Richthofen-Gedenkfeier
am IS. Todestage des deutschen

Flughelden
Unter Bild berichtet von der Gedenk
feier am Grabe des Freiherrn Manfre
von Nicht Hofen,  des erfolgreichsten
dcurschen Kampffliegers im Welckriege,
anläßlich der lö. Wiederkehr seiws
Todestag«s : die Fahnen senken sich:
in der Milte sieht man den früheren
Kameraden Richthofens, den Flieger

Udet.

MDG

EW

Wie die Hetzzentralen arbeitete».

Durch den Leiter der Politischen Poli¬
zei in Berlin wurde Vertretern der
Auslands- und der deutschen Presse
Gelegenheit gegeben, i>ie in letzter Zeit
ausqehobenen Greuelpropagandastekien
der KPD.  zu besichtigen. Unser Bild
rechts zeigt eine Falltreppe, die unter
einer Vervielsältigungsmaschine ver¬
steckt war. Der Wohnungsinhaber war
beschuldigt, durch Wort und Schrift
gegen die Maßnahmen der Regierung
gehandelt zu haben; außerdem ermög¬
lichte er durch diesen Geheimgang die
Flucht von Personen, die von der Poli¬
zei verfolgt wurden. Links: fast immer
ging die Flucht über Dächer; hier ist
ein geheimer Gang auf das Dach eines
Hauses entdeckt worden, durch den
zahllose Personen bei Verfolgungen

flüchten konnten.

Beethovens „Fidelio " am Staatstheater in Stuttgart

Inszenierung:
Generalintendant Otto Krauß

Bühnenbild:
Felix Cziossek

Kostüme:
Ernst Pils

WWW

V

MRMUW

KMMMHans Ducrue vom Sladtthmler in
Augsburg als Roccoe(links); Mar

Roth als Pizano (rechts).
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Mttlmberg ^
Lrnennvngvvorfchtäs« -er Bezirksverein«Vorsitzenden
Stuttgart. 25. April. Auf Sonntag, 7. Mai. wird auf

Anordnung des württ . Staatskommissars für die Landwirt¬
schaft. Arnold,  ein « Tagung der Hauptvertretungen der
württ . Landwirtschaft einberusen, an der terlnehmen: vom
Landw.  H a up tv  e rba  n d der jeweilige Vorsitzende des
Bezirksvereins mit der gesamten Borstandschaft; vom
Württ . Bauern , und Weingärtner - und  der
Bezirksvorsitzende mit der Bezirksvorstandschaft: von der
NS Bauernschaft  der jeweilige Kreisfachberater, der
Kreisleiter und mindestens 5 von diesem auszuwählende an-
süffige erfolgreiche NS .-Bauern des Bezirks. Es soll ein
gemeinsamer Vorschlag aufgestellt werden, aus dem der
Staatskommissar die Ernennung der neuen Vorsitzendender
Bezirksvereine vornehmen wird. Kommt eine Einigung auf
2 bis 4 Anwärter für jeden Bezirk nicht zustande, so reichen
die angeführten Organisationen , jede für sich, noch am
7. Mai einen besonderen Vorschlag mit höchstens 2 Anwär¬
tern ein. Gleichzeitig wird angeordnet , dak -die für das Jahr
1933 an die bisherigen Organisationen satzun-gsgemäfi zu
entrichtenden Beiträge  vollends dorthin abzuführen sind.

Stuttgart . 25. April.
Geschäfksschluß am 1. Mai . Amtlich wird darauf auf¬

merksam gemacht, daß am 1. Mai die Geschäfte geschlossen
bleiben müssen.

Am 1. Mai ist jetzt und künftig die Abhaltung von
Märkten  nicht gestattet. Wofern sie bisher regelmäßig
auf 1. Mai fielen, sind sie zu verlegen.

Gesetz über die vorläufige Vertretung der Amkskörpe»
schäften. Das Staatsministerium hat ein Gesetz über die vor¬
läufige Vertretung der Amtskörperschasten beschlossen, da»
demnächst im Regierungsblatt verkündet werden wird.

Der neue Vorstand der Württ . Anwaltschaft hat Dr.
Weinbrenne »Eßlingen zum Vorsitzenden, Dr . Schott-
Stuttgart zu dessen Stellvertreter gewählt.

Der Allgemeine Studentenausschuß der Württ . Hoch-
schule für Musik ist aufgelöst worden. Zum neuen Vor¬
sitzenden ist vom Staatskommissar Heinz o. Kuhlberg,
zum Schriftführer Erwin Baur  und als Vertreterin der
weiblichen Studierenden Frl . Zerrweck  ernannt worden.

Di« Wehrarbeit  der Studenten der württ . Hoch-
schulen wurde der Führung des nationalsozialistischen Stu-
dentenbund» unterstellt. Das Wehramt in Tübingen hat
Sturmführer Hermann Schmidt,  das für Stuttgart und
Hohenheim Albert Sch mehl  übernommen.

Die württ . Kraftsportler zur nationalen Erhebung. Der
Kreisausschutz des 6. Kreises Württemberg im Deutschen
Athletik-Sport -Verband von 1891 faßte eine Entschließung,
wonach sich alle Vereine der nationalen Regierung einmütig
zur Verfügung stellen.

Vom Württ . Kriegerbund. Die Kriegererholungsheime
des Württ . Kriegrbunds in Herrenalb , Vad Niedernau und
Baiersbronn mit zusammen 130 Betten werden am 17. Mai
wieder eröffnet. Besonders bedürftige Schwerkriegsbeschä¬
digte erhalten kostenlose Unterkunft und Verpflegung auf 14
Tage. Die übrigen Kriegsteilnehmer haben einen ihren Ver¬
mögens- und Einkommens-Verhältnissen entsprechenden Bei¬
lrag zu den Terpfleg-ungskosten zu zahlen. Gesuche sind durch
Vermittlung der Vereinsvorstände an die Geschäftsstelle des
Württ . Kriogerbunds in Stuttgart - Süd , Urbanstraße 121 zu
richten.

Die diesjährigen Herbstübungen der 5. Division finden
unter Leitung des Divisionskommandeurs, Generalleutnant
Liebmann,  vom 6. bis 9. September 1933 im Raum
Münsing«n — Ulm — Sontheim — Giengen statt. Außer
'amtlichen Truppenteilen der 5. Division nehmen an diesen
Uebungen Telle des Reiter-Regiments 7 teil.

136 781 Portionen Mittagessen. Im Monat März wur¬
den teils gegen Bezahlung , teils auf Anweisung der öffent¬
lichen und privaten Fürsorge 136 781 Portionen Mittag¬
essen verabreicht.

Ambau der Gemeindeordnung. Di« Vorarbeitm für d u
Umbau der Gemeindeordnung sind soweit vorgeschritten, daß
sie in etwa 10 Tagen von der Sttmtsregierung verabschiedet
werden kann. Das Kernstück bildet zunächst die Bestätig»', g
der Ortsvorsteher.

In den Ruhestand. Der Vorstand des Stuttgarter Staats¬
rentamts , Oberregierungsrat Gerhardt,  tritt wegen Er¬
reichung der Altersgrenze Ende de» Monats in den Ruhe-
stand. Er hatte «in umfangreiches Tätigkeitsgebiet , da ihm
der staatliche Grund - und Gebaudebesitz in Stuttgart , dabei
auch die Krong-utsverwoltung mit den Schlössern, unterstand.

Mandatsniederlegung des Abg. Heymann. Der sozial¬
demokratische Landtagsabaeordn ' to Minister a . D. Hey-
mann  hat sein Mandat "im Württ . Landtag niedergeleg .̂
Sein Nachfolger im Landtag ist der frühere Landtags¬
udgeordnete Redakteur Fritz Göhring  in Ulm a. D.

Der Kampfbund in Bereitschaft. In einer Mitglieder¬
versammlung des Kampsbunds des gewerblichen Mittel¬
stands erklärte Gaugeschüftssührer Kle rings,  die Be¬
kämpfung der Warenhäuser , Einheitspreisgeschäfte, Kon¬
sumvereine, Großfilialbetriebe werde fortgesetzt: es dürfe
nicht mehr verkommen, daß Mittelständler in diesen Ge¬
schäften einkaufen. Auch der Beamtenschaft  sei der
Einkauf ins Konsumvereinen zu untersagen. Mit einer ent¬
sprechenden Verordnung und der Schließung neu eröffneter
Filialbetriebe könne bestimmt gerechnet werden. Eine we¬
sentliche Einschränkung der Betriebe der öffentlichen Hand
sei bereits vorgesehen. Die zerstörende Einwirkung jüdi¬
scher  Einflüsse auf mittelständische Belange müsse end¬
gültig aufhören.

Die Derop beseht. Im Einvernehmen mit dem Polizei¬
präsidium und dem Innenministerium besetzte Dienstag vor¬
mittag dis Polizei und die SA . die Geschäftsstelle der Derop
in Stuttgart . Das Lager in der Ulmer Straße wurde eben¬
falls besetzt. Zum Staatskommissar für die Derop wurde
vom Innenministerium H. I . Henrichsen  ernannt . Der
Betrieb der Derop wird fortgeführt unter Leitung des
Staatskommissars , jedoch wird die Derop von kommunisti¬
schen Elementen gesäubert. Die Niederlassungen der Derop
wurden im ganzen Reiche durchsucht.

Arostwirkungen bei Obsibäuruen. Bei einem Lehrgang
des Wurst. Obstbauoereins am Sonntag auf Lsonberger,
Gerlinger und Eltinger Markung stand die Wirkung der
Frühjahrsfröste letzter Woche im Vordergrund . Die an¬
wesenden Sachverständigen konnten die befriedigende Mit¬
teilung machen, daß die Fröste nicht in dem Ausmaß ge¬
schadet haben, wie dies allgemein befürchtet wird . Am

meisten haben Kirschen, dann Pfirsiche und Aprikosen not¬
gelitten. Bei Walnußbäumen sind die Blattansätze durchweg
erfroren . Solche Sorten , welche gerade in dem Stadium
zwischen Blüte und Fruchtansatz sich befanden, haben die
Kälte am besten überstanden , weil sie durch die schon grö¬
ßeren Kelchblätter vor Wind und Kälte geschützt waren . In
allgemeinen dürften zwischen 30 und 50 Prozent Blüten ver¬
nichtet sein. Am meisten haben wieder zugige Tallagen
gelitten.

Aus dem Lande
Eßlingen , 25. April . Gegen die Lebensmittel-

abteilung der Firma Wohlwert.  Der Kampf¬
bund für den gewerblichen Mittelstand der NSDAP , hat in
einem Schreiben an die Wohlwert GmbH, in Eßlingen diese
aufgefordert , ihre Lebensmittelabteilung sofort zu schließ.»
und aufzulösen.

Besigheim, 25. April . Stallbrand.  Abends brach
ein Stallbrand bei einem Landwirt am Bügelestor aus.
Der Landwirt hatte sein neuerstelltes Stallaebäude geweißt
und wollte es durch Abbrennen mit Strohbüscheln besser aus¬
trocknen. Die umherfliegenden Srrohreste fegte er nur zu¬
sammen und verlieb den Stall . Die Funken glimmten aber
weiter, entzündeten den Stalldung und verursachten einen
solchen Qualm, daß, als das Unglück entdeckt wurde, alle
drei im Stall befindlichen Kühe rauchvergiftet waren . Zwei
Kühe mußten sofort, die dritte am andern Tag geschlachtet
werden.

Rottenburg , 25. April . Kat h. Gottesdienst am
1. Mai.  Durch Gesetz der Reichsregierung vom 10. April
ist der 1. Mai zum bürgerlichen' Feiertag , dem „Feiertag der
nationalen Arbeit" bestimmt worden. Im Hinblick auf die
große Bedeutung, die der Arbeit vor allem im Licht der
christlichen Religion zukommt, hat Bischof Dr. Sproll an¬
geordnet, daß am 1. Mai außer den bürgerlichen Veranstal¬
tungen auch eine gottesdienstliche Feier mit Amt oder Sing-
messe abgehalten werde

Aenerbach, 25. April . Oberbürgermeister Gei¬
ger in den Ruhesta nd versetzt.  Oberbürgermeister
Geiger  ist . seinem Ansuchen entsprechend mit sofortiger
Wirkung in den Ruhestand versetzt worden.

Humlangen, OA. Laupheim, 25. April . Brand.  Am
Sonntag mittag brach im Anwesen der Witwe Amann
Feuer aus . Das Wohn- und Oekonomiegebäude stand in
kurzer Zeit in Flammen . Das Inventar konnte zum größten
Teil gerettet werden, ebenso einige landwirtschaftliche Ma¬
schinen. Das Gebäude ist vollständig nieder¬
gebrannt.  Die Brandursache ist unbekannt.

Alm, 25. April . Aufhebung des Zahnklinik¬
zwangs.  Die Allgemeine Ortskrankenkasse Ulm gibt be¬
kannt, daß ab heute ihre Mitglieder und deren berechtigte
Familienangehörigen sowohl die Kassenzahnklinik als auch
die zugelassenen freipraktizierenden Zahnärzte und Den¬
tisten nach freier Wahl in Anspruch nehmen können.

Wckrzach, 25. April . MordoersuchaneinemKind.
Der Schlosser Vöhringer in Hauerz wurde verhaftet, weil
cr das .zweijährige Kind seines Bruders Benedikt, als die
Frau Einkäufe uachte, erdrosseln wollte. In der Meinung,
- as Kipd sei krank, holte man den Doktor, dieser aber ver¬
ständigte die Staatsanwaltschaft.

Ravensburg . 25. April. In Schutzhaft genommen.
Der Diplomlandwirt Anton Huber  vom Vauernsekretariat,
der sozialdemokratische Stadtrat Matthiesen,  der Vor¬
stand der Sozialdemokratischen Partei Beese und Pfau
vom ehemaligen Reichsbanner wurden in Schutzhaft ge¬
nommen.

Tettnang . 25. April. Der Bürgermeister muß
seine eigene eigene Frau rügen.  Der Sonder-
kommissar beim Oberamt Tettnang teilt mit : Aus Neukirch
wird gemeldet, daß die Frau des dortigen Bürgermeisters
Schweinberger sich in verächtlicher Weise über die SA .-Hilfs-
polizei ausgelassen hat. Bürgermeister Schweinberger wurde
ersucht, dies zu rügen.

Friedrichshafen, 25. April . Flugzeugabsturz.  Auf
dem Flugplatz in Löwental startete am Dienstag vormittag
das Flugzeug Do. 13 unter Führung des Chefpiloten Egon
F a t h : es brach gleich nach dem Start rechts aus und stürzte
aus etwa 15 Meter Höhe ab. Fath kam mit leichteren Ver¬
letzungen und einem Nasenbeinbruch davon, während der
zweite Flugzeugführer , Abnahmeingenieur Karl Bader
aus Berlin -Staaken , einen schweren Oberschenkelbruch erlitt.
Der Bordmonteur Kollmer  hat sich Schnittwunden und
Schürfungen zugezogen. Sämtliche Verletzten wurden in das
Karl 'Olga-Krankenhaus in Friedrichshasen verbracht.

Landjäger von einem Einbrecher erschossen
Winnenden, 25. April . In der Nacht zum Dienstag wur¬

den in verschiedenen Orten in der Umgebung Einbrüche ver¬
übt. Geg-.-n 2 Uhr nachts wurde ein Einbrecher von den
Oberlandsäzern Mai und Seibold,  die sich auf einer
Nachtstreife befanden, zwischen Winnenden und Bittenfeld
angetroffen. Auf den Anruf der Beamten stieg der Mann
vom Rad , gab sofort acht Schüsse auf die beide» Landjäger
ad und verletzte dabei Oberlandjüger Mai durch drei Schüsse
so schwer, daß dieser kurze Zeit darnach starb. Der Täter,
dessen Persönlichkeit noch nicht bekannt ist, konnte flüchten.
Die Stuttaarter Mordkommission traf sofort zur Unter-
, 'chung ein.

Durch die Ermittlungen des Landeskriminalpol 'zUa'iüs
in Zusammen rrbeit mit den örtlichen zuständigen Poiü i-
beamte» loniste festgestellt werden, daß als Täter zu dun
Mord , dem um Dienstag , 25. April , morgens 1.15 Uhr, bei
Schwcuto im der Oberlandjägsr Mai von Winnenden zun
Opfer gFallen ist, der led. Arbeiter Jakob Füchsl,  geb.
30. Juni 1609 zu Landorf , Bezirksamts Bogen, der bis an¬
fangs Avril m brere Jahre lang in Ludwigsburg wohnhaft
war . in Frage kommt. Füchsl ist flüchtig. Er ist 1,78 Meter
groß . sch.an?, hat dunkelblonde lange, ungsscheitelte Haars,
graublaue Augen, steile Stirn , gerade Nase, ist glattrasiert.
Er trägt r ennustich dunklen Juppenanzug . Die Kleidung
kann zunächst n 'cht näher beschrieben werden. Als besonder-
Kenn? ' '.chsn sind anzuführen : Am Mittelfinger der linken
Hand fehlen das 1. und 2. Glied, an der rechten Ohrleiste ist
ein kleiner Auemnchs vorhanden . Es wird dringend ersucht,
von dem Auftauchsn des Füchsl unverzüglich der nächsten
Polizei - oder Landjägerstelle Kenntnis zu geben.

Sehfehler. In der Braunschweiger Meldung über das neue
Geschichtsbuch in unserem gestrigen Blatt hat sich ein sin st" 'sicher
Feister eingeschl-chcn. In Zeile 3 ist richtig zu lesen Abfass  u n g
statt Abschaffung.

Handel und Verkehr
Reichsbankausweis vom 32. April

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 22. April 1933 hat sich
in der verflossenenVankwoche die gesamteKapitalanlag
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombard» und Effekten um
ISS,2 auf 3263,6 Will. RM . verringert . Der Umlauf an Reichs¬
banknoten  hat sich um 144,3 auf 3278,2 Mill . RM ., derjenige
an Rentenbankscheinen  um 12,9 auf 383,7 Mill . RM . ver¬
ringert . Der Umlauf an Scheidemünzen  verringerte sich
um 94,1 auf 1374,8 Mill. RM . Dementsprechendhaben sich die Be¬
stände der Reichsbank an Scheidemünzen unter Berücksichtigung
von 0,8 Mill . RM . Neuausprägungen auf 300,6 Mill. RM . erhöht.
Die fremden Gelder  zeigen mit 372,1 Mill . RM . eine Zu-
nähme um 12,1 Mill . RM . Die Goldbestände  haben um
14,3 auf 407,1 Mill . RM ., die Bestände an deckungsfähigcn
Devisen um 3,5 auf 104,9 Mill . RM . abgenommen. Die Dek -
kung der Noten  durch Gold und deckungsfähige Devisen be¬
trug am 22. April 18,6 v. H. gegen 1S,Sv. H. am IS. April d. I.
Nach Abzug der noch bestehenden kurzfristigen Devisenoerpslichtun-
gen in Höhe von 45 Mill . Dollar stellt sich die Deckung auf 9,9
v. H. gegen 10,0 v H. am Ende der Vorwoche.

Die Arbeitsmarktlage im Reich
Die am 15. April 1933 ermittelte Zahl der Arbeitslosen ist mit

rund 5 530 000 gegenüber dem 1. April um rund 69 000 gesunken.
Auf die Arbeitslosen Versicherung  entfallen 580 000, auf
die Krisenfürsorge rund 1437 000 Hauptunterstützungsempfänger.
Zahlen über den Bestand an Wohlfahrtserwerbslosen liegen für die
Monatsmitte nicht vor . Die Zahl der beschäftigten
a>beiter betrug Ende März 88 000, eine weitere Zunahme ist in¬
zwischen eingetreten.

Amerikanische Lierelnsuhr verbrauchssteuerfrei. Nach einer
Entscheidung des Schatzamts in Washington unterliegt eingeführ¬
tes Bier nicht der inneren Steuer von S Dollar je Barrel (163,56
Liter), sondern nur dem Einfuhrzoll von 1 Dollar je Gallone
(4,62 Liter).

Streik ln Barcelona. Am 25. April hat in Barcelona ein Streik
der Straßenbahner , der Kraftomnibus - und Kraftdroschkensührer
begonnen. In der Industrie wird gearbeitet

Konkurse: August Menz,  Schuh- und Schäftehandlung, Ra¬
vensburg . — Karl Walzer,  Kaufmann , Tübingen.

Stuttgarter Börse. 25. April . Die heutige Börse war uneinheit¬
lich und etwas schwächer. Am Rentenmarkt waren die Kurse der
Goldpfandbriefe wenig verändert bei ruhigem Geschäft. Der
Aktienmarkt war bei lebhaften Umsätzen etwas schwächer.

verttuer Sttrttdq»reise, 25. April: Weizen märk. 19,60 bi»
19,80; Roggen 15,50—18,70; Braugerste 17,20—18; Futter - und
Jndustriegerste 16,30- 17,10; Hafer 12,70- 13; Weizenmehl 23 bis
27,50; Roggenmehl 20,60—22,15; Weizenkleie 8,50—8,90; Roggen¬
kleie 8,70- 8,90.

Berliner Psundtücs , 25. April : 14,76 (6., 14,80 B.
Berliner Dollarkurs. 25. April : 3.845 G., 3,854 B.
100 sranz. Franken : 16,76 G., 16,80 st.
100 Schweiz. Franken : 82,37 G., 82,53 B.
100 österr. Schilling: 45,45 G., 45,65 B.
Dt. Abt. Anl.: 72,50, ohne Ausl. 13,10.
Privatdiskonl : 3,875 v. H. kurz und lang.
Württ .Silberpreis , 28. April : Grundpreis 47,70 RM . d. Kg.

Märkte
Stuttgart , 25. April . Schlachtvlehmarkt.  Dem Dienstag¬

markt am städt. Vieh- und Schlachthof wurden zugejührt : 30 (un-
?srkaust 6) Ochsen, 63 (3) Bullen. 214 (14) Jungbullen , 342 (2)
övuhe, 419 (45) Rinder , 1229 Kälber, 2267 (120) Schweine. 1 Schaf,
5 Lämmer, 1 Ziege.
Ochsen:

ausgemästel
vollfleischig
ttcischig
ger . gen.

Bullen:
ausgemästel
vollfleischig
sleischig

Rinder:
ausgemästel
vollfleischig
fleischig
gering genährl

Kühe:
ausgemästel
vollfleischig

36 4. 19 4 Kühe: 25. 4.
25- 28 26 29 sleischig 11—14
23- 25 24- 26 gering genährl 9—11
21- 22 2t - 23

— — Kälber:
feinste Mast- und

25—26 25- 27 beste Saugkälber 45- 48
23—24 23—25 mit» . Mast- und
22 - 23 22- 23 gule Saugkälber 41—44

geringe Kälber 36—39

Schweine:
28- ZV 28- 31 über 3UÜ Psd. 25- 36
25- 27 2o—27 L40—3vll Psd. 38- 37
22- 24 22—21 209- -240 Psd. 85- 37

160- 206 Pfd. 34—35
120—160 Pfd. 33 - 34
unter 120 Psd. 33- 34

21- 25 22- 25
15- t9 W - 18 Sauen: 26- 30

lg . 4
11 - 14
9 - 11

18- 46

39—42
36- 37

36 - 37
37- 38
36- 38
35- 36
32- 31
32- 34

27- 32

Ulmer Schlachkviehmarkt. Zutrieb : 6 Ochsen, 11 Farcen , 14
Kühe, 15 Rinder , 158 Kälber, 245 Schweine. Erlös aus je 1 Pfd.
Lebendgewicht: Ochsen 1. 25—26, Farren 1. 21—23, 2. 18—20,
Kühe 2. 12—15, Rinder 1. 25—27, 2. 22- 24, Kälber 1. 40—42,
2. 86—38, Schweine 1. 34—36, 2. 32—33 Pf . Marktverkauf: In
allen Gattungen langsam.

Viehpreise. Riederstohingen OA. Ulm: Farren 165—185, Kühe
175—290, Kalbinnen 155—296, Jungrinder 93—160. — Ochsen¬
hausen: Rindvieh 140—340. — Riedlingen: Pferde 300—850, Och¬
sen 200—460. Farren 150—400, Kühe 100- 300, Kalbinnen 260
bis 320, Jungvieh 80—200

Schweinepreise. Aalen: Milchschweine 18—22. — kirchheim:
Milchschweine 18—25, Läufer 30—45. — Niederstetten: Milch-
schwsine 17—22. — Ochsenhausen: Milchschwetne 20—22. — Rüb¬
lingen: Milchschweine 20—25, Mutterschweine 100—120

Iruchlpreüc . Aalen: Kernen l l .10, Weizen 10.60—10.80. Rog¬
gen 8.90, Gerste 8.60—9, Haber 6.56—6.70, Wicken7.60. — He.ä?i-
heim: Kernen 11, Weizen 10.20- 10.30, Haber 6.40. — Lsutkir.h:
Roggen 7.50—10, Gerste 8—9, Haber 6.30—7.50. — Riedlingen:
Braugerste 7.50- 8.20, Futterhaber 6.30—6.50. Klee 60. Erbsen 8
bis 8.50, Wicken8

Stuttgarter Grozmertlpreiie , 25. April . G e m ü se: Spinat
6—8; Kleinsaiate von 30—50: Rhabarber 6—8; Gelbe Rüben
5—6; Zwiebeln 7—9; Steckzwiebeln 32—35; Schwetzinger Spar¬
gel 30—50; Untertürkhsimer 50—80 d. Pfd .; Kopfsalat 10—18;
Gurken 30—50; Rettiche 8—15: Radieschen 7—8; Monatrettiche
12—16 Pfg . der Bund . — Tapfeläpfel:  16 —30: Kochäpfel
12—15 Pfg . d. Pfd . — Landbutter  95 Pfg . bis 1 RM .;
Molkereibutter 1,2; Markenbutter 1,25—1,3 RM . d. Pfd . — Land¬
eier  7,5 —10; mittelschwere Ware 8,5—9; Enteneier 9—10 Pfg.
das Stück.

Württ . Weinmarkt Stuttgart e. V. Der Württ . Weinmarkt
Stuttgart e. V. veranstaltet um Freitag , 28. April, vormittags 11
Uhr im Kursaal in Cannstatt eine Versteigerung von Erzeuger¬
weinen aus besten Lagen Württembergs . Kostproben werden in
der Zeit von 9—11 Uhr und während der Versteigerung abgegeben.

Holzvecküuse. Bei den Holzverküufen aus württ . Staatswal¬
dungen wurden ini 2. Drittel des Monats April folgende Erlöse
erzielt: Für Nadelstammholz: Fichten und Tannen 40 50 Pro¬
zent, Forchen und Lärchen 48—87 Prozent ; für Laudstammhol;
70—80 Prozent , für Nadelholzstangen 57—62 Prozent.

Das Wetter
Der Atlantische Wirbel hat in seinem Vordringen keine w-' i-

teren Fortschritte gegen den festländischen Hochdruck gemacht. Für
Donnerstag und Freitag ist vorerst in der Hauptsache immer noch
trockenes nid auch zeitweilig heiteres Wetter zu erwarten.
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